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1935  3

Luxemburg, 5. Sept. Erfindung eines Luxemburgers. Es wird den wenigsten Besuchern der vortrefflichen 
Radioausstellung klar werden, welchen Wert die kleinen, sauberen und leicht handlichen Kästchen aufweisen, die 
im Stand der “Electrovox” zur Schau gestellt sind. Nicht nur, daß die ausgestellten Apparate (auch die 
Radioapparate sind nach den Angaben des Ausstellers in ausfallender Schönheit der Linie hergerichtet, die 
eigentlichen Apparate bieten das Neueste und Selektivste auf  dem Gebiete der Radiotechnik) in Luxemburg 
gebaut werden (die gefälligen Kästlein stammen aus der Werkstatt des Schreinermeisters Diesel-Neu, Straßen), 
sondern ein Luxemburger, Hr. Elektroingenieur Ferd. Poos, ist auch Vater der Idee und Verwirklicher seines im 
In- und Auslande patentierten Gedankens. 
Diejenigen Kranken und Leidenden, die auf  elektrotherapeutischem Wege Linderung und Heilung ihrer 
Schmerzen suchten, werden wissen, wie teuer, beschwerlich und zugleich auch gefährlich stets die Handhabung 
der alten und schweren Apparate gewesen, die immer nur mit Starkstrom arbeiteten. Herr Poos schaltete gleich 
die Gefährlichkeit aus, indem er seinen Apparat ganz auf  Schwachstrom einstellte. Dabei konnte er gleichzeitig 
ein handliches und billiges Werk erzeugen. Besonders auffallend ist die Sauberkeit der Elektroden in Kom- 
pressenform, die es erlaubt, die Elektroden an jeden Körperteil anzuschmiegen, dabei die Hände freilassend zu 
jeder anderen Beschäftigung. Andere Vorteile dieser wertvollen Erfindung und Verbesserung: bequeme 
Handhabung, ständige Betriebsbereitschaft, feine Regulierarbeit (sogar ein Kind könnte die Einstellung 
besorgen), absolute Sicherheit, die Möglichkeit, auch seine, unfühlbare Ströme einzuschalten.  
Daneben ist der Apparat noch erdschlußfrei und kurzschlußsicher. Er wurde bereits in einem hauptstädtischen 
Krankenhause ausprobiert. Ein ärztliches Gutachten bescheinigt, daß er den im Gebrauch befindlichen teuren 
Apparaten in nichts nachsteht. “Der Apparat dürfte auf  dem gesamten Gebiete der Induktion Faradayischer und 
galvanischer Ströme die greifbarsten Resultate ermöglichen" (gez. Dr. H.).  
Es ist zu hoffen, daß dieses Werk, dessen Anschaffung bei dem niedrigen Preise von 600 Franken jedem möglich 
ist, die größte Verbreitung im In- u. Auslande findet. Unser Landsmann ist zu dieser Erfindung zum Besten und 
zum Heile der Kranken zu beglückwünschen. 
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Elektrizität, ein natürliches Heilmittel.  
Es ist zu begrüßen, daß eine Luxemburger Firma sich seit 1935 ganz in den Dienst der Kranken gestellt hat, 
um ihnen in der Selbstbehandlung ihrer Leiden mit dem natürlichen Heilmittel der Elektrizität zu helfen. Sie 
bringt ein neues Modell des Schwachstrom-Heilapparates ”Medico” mit Netzanschluß heraus, das 
Schwellströme erzeugt mit An- und Abschwellen der Stromintensität. Die besondere Heilwirkung dieses 
Apparates beruht in einer besseren Durchblutung des Körpers durch Zusammenziehung und Erweiterung der 
Blutgefäße. Die überzeugenden Heilerfolge, die von in- und ausländischen Aerzten wissenschaftlich anerkannt 
sind, erstrecken sich besonders auf  Blutzirkulationsstörungen jeder Art, Nerven-, Herz-, Magen- und 
Muskelleiden, Rheumatismus, Ischias, Gicht, Lähmungen, Arterienverkalkung, Blutdruck, Schlaflosigkeit, 
Kopfweh usw. 
Eine soeben erschienene, sehr interessante, 24seitige Broschüre „Das Geheimnis Ihrer Gesundheit"? bespricht die 
Funktion und das große Indikationsgebiet dieses Heilapparates; weiter enthält sie die Abschriften der ärztlichen, 
klinischen und technischen Prüfung, sowie eine große Anzahl z. T. sehr begeisterter Referenzen von Geheilten 
aus dem Lande. Diese Broschüre wird jedem Kranken oder Interessenten gratis und unverbindlich zugeschickt, 
wenn man sich persönlich oder schriftlich an den Fabrikanten, die Fa. Electro-Vox, 20, rue du Fort Neyperg, 
Luxembourg- Gare wendet. 

1950 (1)  2

Kann der Mangel an roten Blutkörperchen geheilt werden ? Eine Nachricht, die gewiß aufhorchen läßt, kommt 
uns von einem inländischen Arbeiter zu, der jahrelang am Mangel an roten Blutkörperchen und an den 
allgemeinen Schwächefolgen dieses Uebels litt, bis er, nach seiner Aussage, durch die Anwendung des 
Heilapparates “Medico” des luxemburgischen Herstellers „ElectroVox" (Ferdinand Poos) aus der Hauptstadt 
überraschend geheilt wurde. Wir geben diese Meldung gerne wieder und sind gespannt, ob die ärztliche 
Wissenschaft hier vielleicht den Ansatz zu einer neuen Heilmethode entdecken wird. 

1950 (2)  3

Neuartiges Naturheilmittel, Luxemburger Fabrikation. Es dürfte noch vielen unbekannt sein, daß in Luxemburg 
eine Industrie besteht, welche sich ganz in den Dienst der Kranken gestellt hat. Sie stellt seit Jahren den 
neuartigen pat. Elektro-Heilapparat “Medico” her, der im In- und Ausland überraschend große Heilerfolge 
aufzuweisen hat. Es handelt sich hier um eine vollständig neue Form der von der Wissenschaft begründeten 
Naturheilmethode „Elektro-Therapie“. Der “Medico” hat Netzanschluß, er erzeugt Schwachströme in 
Schwellform, welche mit Tiefenwirkung, durch Verengerung und Erweiterung der Blutgefäße, die 
Blutzirkulation anregen und natürlich, ohne Medikamente, die häufigst vorkommenden Erkrankungen nicht nur 
lindern, sondern heilen. Er ist absolut ungefährlich, auch für das Herz, sowie ärztlich, klinisch und technisch 
anerkannt. Der Apparat ist nicht zu verwechseln mit Ultraviolettstrahlern, sowie den galvanischen 
Schwachstromplatten. Die Anwendungen geschehen leicht zu Hause in Selbstbehandlung, ohne Unterbrechung 
der Berufstätigkeit. Der niedrige Preis erlaubt die Anschaffung für jeden Kranken. 
Wie die zahlreichen Atteste der luxemburger Geheilten es bestätigen, sind die Heilresultate überraschend schnell 
u. von bleibender Natur, besonders bei: Nerven-, Herz-, Muskel-, Rücken-, Magen-, Nieren- und Leberleiden, 
Rheumatismus, Gicht, Lähmungen, Krampfadern, offene Beine, geschwollene Glieder, Drüsen, Prostata und 
Blutzirkulationsstörungen. 
Hersteller des “Medico” ist die Firma Electro-Vox, Inh. Ferd. Poos, Ingenieur, Neypergstr. 20, Lxbg.-Bahnhof, 
Tel. 61 90, welche auf  Anfrage jedem Interessenten eine sehr interessante 40seitige Broschüre über den ,”
Medico” nebst Referenzen von luxbg. Geheilten gratis abgibt oder zusendet. 

1961  4

Auszeichnung eines Luxemburgers auf  der Brüsseler Erfindermesse. Wie wir erfahren, hat der Ingenieur und 
Konstrukteur Ferdinand Poos aus Luxemburg für sein pat. neues Modell des elektrotherapeutischen 
Heilgerätes “MEDICO” auf  dem soeben beendeten “Salon International des Inventeurs” in Bruxelles einen 
Hauptpreis mit “Médaille d’Argent" erhalten. 
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Trademark “Medico” 

It may be of  interest to note that POOS did not own a trademark registration for “MEDICO”. The 
latter trademark in the medical field was the property of  Ketty APEL, commerçante in Luxembourg-city 
She owned the trademark “MEDICO” for ceintures médicales. 

 

Registration 6030 of  8 January 1929, valid for 10 years (but not renewed).
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